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1. Diese Punkte sollte eine Krankenschwester oder ein Krankenpfleger vor der
eigenen Weiterbildung berücksichtigen:

1.1 Karriereziele festlegen 
Definieren Sie Ihre langfristigen Karriereziele und legen Sie
fest, in welchem Fachbereich oder in welcher Spezialisierung Sie sich gerne
weiterbilden möchten. Welche Spezialisierung schlussendlich die beste Wahl für Sie
ist, hängt von Ihren individuellen Interessen, Zielen und natürlich auch den
Anforderungen des Arbeitsmarktes ab. Dennoch gibt es einige Spezialisierungen, die
in der Regel eine hohe Nachfrage und gute Karriereaussichten bieten. 

Es ist wichtig zu beachten, dass die tatsächlichen Karriereaussichten und Gehälter
nach einer Weiterbildung/Umschulung immer von verschiedenen Faktoren abhängen,
wie beispielsweise dem Standort, an dem Sie arbeiten wollen, der Erfahrung, die Sie
bereits mitbringen, Ihrer individuellen Leistung und den spezifischen Anforderungen
des Arbeitsmarktes. Um die eigenen langfristigen Karriereziele zu erreichen, ist es
besonders sinnvoll, den eigenen Interessen und Leidenschaften zu folgen.
Insbesondere wenn Sie sich eine Veränderung in Ihrem aktuellen Berufsalltag
wünschen, ist es durchaus sinnvoll eine Spezialisierung zu wählen, die auch für Sie
persönlich erfüllend ist.

1.2 Aktuelle Kompetenzen bewerten 
Machen Sie eine Bestandsaufnahme Ihrer aktuellen Fähigkeiten und Kenntnisse.
Identifizieren Sie Bereiche, in denen Sie bereits stark sind,    und identifizieren Sie
Lücken, die Sie schließen möchten. 

· Reflexion: Nehmen Sie sich regelmäßig Zeit, um Ihre beruflichen Erfahrungen zu 
reflektieren. Überlegen Sie, welche Fähigkeiten und Kenntnisse Sie in verschiedenen
Situationen angewendet haben und wie erfolgreich Sie dabei waren. Identifizieren Sie
Bereiche, in denen Sie sich weiterentwickeln möchten.



· Feedback einholen: Bitten Sie Kollegen, Vorgesetzte oder andere Fachleute um
konstruktives Feedback zu Ihrer Arbeit. Fragen Sie nach Stärken und Bereichen, 
in denen Sie Verbesserungspotenzial haben könnten. Das Feedback anderer 
kann wertvolle Einblicke liefern und Ihnen helfen, Ihre Kompetenzen realistisch
einzuschätzen.

· Selbsteinschätzung: Nutzen Sie Selbstbewertungs-Tools oder Fragebögen, die
speziell für Krankenpfleger/innen entwickelt wurden, um Ihre Kenntnisse und
Fähigkeiten in verschiedenen Bereichen zu beurteilen. Diese können Ihnen helfen,
Ihre Kompetenzen objektiv zu bewerten und Bereiche zu identifizieren, in denen
Weiterentwicklung möglich ist.

· Berufliche Standards und Richtlinien: Konsultieren Sie die beruflichen Standards und
Richtlinien, die in Ihrer Fachrichtung gelten. Sie können Ihnen Aufschluss darüber
geben, welche Kompetenzen und Kenntnisse von Krankenpfleger/innen erwartet
werden. Vergleichen Sie Ihre eigenen Fähigkeiten mit diesen Standards, um
festzustellen, ob es Lücken gibt, die Sie schließen möchten.

· Fortbildungsbedarf identifizieren: Wenn Sie bestimmte Bereiche identifiziert haben,
in denen Sie Ihre Kompetenzen verbessern möchten, suchen Sie nach geeigneten
Fortbildungsangeboten. Überlegen Sie, welche Weiterbildungen, Schulungen oder
Zertifizierungen Ihnen helfen könnten, Ihre beruflichen und auch persönlichen Ziele
zu erreichen. 



1.3 Recherche und Informationssammlung zu Anforderungen, Standort, Dauer,
Kosten usw. 
Recherchieren Sie verschiedene Weiterbildungsmöglichkeiten, die für Ihren
gewünschten Karriereweg relevant sind. Informieren Sie sich über die Anforderungen,
Kursinhalte, Dauer und Kosten der Programme.

Über folgende Wege können Sie sich selbst informieren:

· Arbeitgeber und Kollegen: Sprechen Sie mit Ihrem Arbeitgeber, Vorgesetzten oder
erfahrenen Kollegen über Weiterbildungsmöglichkeiten. Oft haben Krankenhäuser,
Kliniken oder Pflegeeinrichtungen Informationen über interne oder externe
Weiterbildungsprogramme und können Ihnen bei der Auswahl und Planung helfen.

· Bildungseinrichtungen und Hochschulen: Kontaktieren Sie Krankenpflegeschulen,
Weiterbildungsinstitute oder Hochschulen, die Weiterbildungen für
Krankenpfleger/innen anbieten. Informieren Sie sich über Kursangebote, die
Kursinhalte, Dauer, Kosten und Zulassungsvoraussetzungen. Sie können oft
Informationsmaterial anfordern oder auf Websites nach entsprechenden Informationen
suchen.

· Fachverbände und Berufsorganisationen: Wenden Sie sich an Fachverbände und
Berufsorganisationen für Krankenpflege. Diese Organisationen bieten oft
Informationen zu Weiterbildungsmöglichkeiten, aktuellen Trends und Entwicklungen
in der Branche sowie Veranstaltungen und Konferenzen, bei denen
Weiterbildungsthemen behandelt werden.

· Online-Recherche: Führen Sie eine gezielte Online-Recherche durch, um
Informationen zu Weiterbildungsmöglichkeiten zu finden. Viele Bildungseinrichtungen
und Organisationen haben detaillierte Informationen auf ihren Websites. Suchen Sie
nach spezifischen Begriffen wie "Weiterbildung für Krankenschwestern" oder
"Fortbildungsmöglichkeiten in der Krankenpflege", um relevante Ergebnisse 
zu erhalten. Wenn Sie bereits wissen, in welcher Fachrichtung Sie sich 
weiterbilden möchten, spezifizieren Sie Ihre Suche dementsprechend.



· Informationsveranstaltungen und Messen: Besuchen Sie
Weiterbildungsveranstaltungen, Fortbildungsmessen oder Karrieremessen in Ihrer
Region. Dort haben Sie die Möglichkeit, persönlich mit Vertretern von
Bildungseinrichtungen, Fortbildungsanbietern und Fachexperten zu sprechen, Fragen
zu stellen und Informationen aus erster Hand zu erhalten.

Wir empfehlen Ihnen bei der Recherche immer mehrere Quellen heranzuziehen, um
sich noch umfassender über das Weiterbildungsangebot zu informieren. Vergleichen
Sie die Weiterbildungsangebote hinsichtlich Kosten, Anforderungen, Zertifizierungen
und Reputation, um die beste Wahl für Ihre individuellen Bedürfnisse zu treffen.

1.4 Qualitätsüberprüfung
Überprüfen Sie die Akkreditierung und den Ruf der Bildungseinrichtungen, die die
Weiterbildungsprogramme anbieten. Stellen Sie sicher, dass die Programme von
anerkannten Organisationen oder Verbänden zertifiziert sind. Falls Sie sich unsicher
sind:

· Bildungseinrichtung kontaktieren: Nehmen Sie Kontakt zur Bildungseinrichtung auf,
die das Weiterbildungsprogramm anbietet. Fragen Sie nach, ob die Einrichtung über
entsprechende Akkreditierungen, Zertifizierungen oder Anerkennungen verfügt. Sie
können auch nach Informationen zu den Zuständigkeiten oder Aufsichtsbehörden
fragen, die das Programm überprüfen.

· Fachverbände und Berufsorganisationen konsultieren: Informieren Sie sich bei
relevanten Fachverbänden und Berufsorganisationen für Krankenpflege, ob das
Weiterbildungsprogramm anerkannt oder empfohlen wird. Oft haben solche
Organisationen spezifische Standards oder Kriterien für die Anerkennung von
Weiterbildungen und können Ihnen Auskunft geben.



· Überprüfen von Akkreditierungen und Zertifizierungen: Führen Sie eine Recherche
zu den Akkreditierungs- und Zertifizierungsstellen durch, die in Ihrem Land oder Ihrer
Region für die Anerkennung von Weiterbildungen in der Krankenpflege zuständig
sind. Prüfen Sie, ob das Weiterbildungsprogramm bei den entsprechenden Stellen
registriert oder akkreditiert ist. Suchen Sie nach offiziellen Siegeln, Logos oder
Hinweisen auf der Website oder im Informationsmaterial des Programms.

· Berufliche Regulierungsbehörden kontaktieren: Kontaktieren Sie die beruflichen
Regulierungsbehörden oder Aufsichtsbehörden für Krankenpflege in Ihrem Land oder
Ihrer Region. Erfragen Sie, ob das Weiterbildungsprogramm von ihnen anerkannt ist
oder ob es bestimmte Kriterien erfüllen muss, um anerkannt zu werden. Diese
Behörden können Ihnen auch Auskunft darüber geben, welche Weiterbildungen für
die berufliche Weiterentwicklung oder den Erwerb bestimmter Qualifikationen
empfohlen werden.

· Alumni-Feedback einholen: Soweit es Ihnen möglich ist, sprechen Sie mit
ehemaligen Teilnehmern des Weiterbildungsprogramms. Fragen Sie nach ihren
Erfahrungen, der Qualität des Programms und ob es ihnen beruflich weitergeholfen
hat. Alumni können Ihnen wertvolle Einblicke aus erster Hand geben und Ihnen
helfen, die Reputation und den Wert des Programms besser einzuschätzen.



1.5 Finanzielle Planung
Erstellen Sie einen Finanzplan für Ihre Weiterbildung. Berücksichtigen Sie die Kosten
für Kurse, Bücher, Materialien sowie eventuelle Reise- und Unterkunftskosten. Prüfen
Sie, ob Stipendien, Förderungen oder Finanzierungsmöglichkeiten verfügbar sind. 

· Kosten der Weiterbildung/Umschulung: Ermitteln Sie die genauen Kosten für die
gewünschte Weiterbildung oder Umschulung. Dies beinhaltet Studiengebühren,
Kursgebühren, Materialkosten und potenzielle Ausgaben für Unterkunft, Verpflegung
und Fahrtkosten. Machen Sie eine detaillierte Aufstellung aller Kosten, um einen
klaren Überblick zu erhalten.

· Finanzielle Ressourcen: Überprüfen Sie Ihre finanziellen Ressourcen und stellen Sie
fest, wie viel Sie für die Weiterbildung oder Umschulung zur Verfügung haben.
Berücksichtigen Sie Ihr Einkommen, Ersparnisse, eventuelle Unterstützung durch den
Arbeitgeber sowie vorhandene finanzielle Rücklagen.



Bildungs- und Aufstiegs-BAföG: Unter bestimmten Voraussetzungen können Sie
für Weiterbildungen oder Umschulungen BAföG beantragen. Dies hängt von Ihrem
persönlichen Einkommen, Familienstand und anderen Faktoren ab.

Stipendien: Recherchieren Sie nach Stipendien, die speziell für Weiterbildungen
oder Umschulungen im Gesundheitswesen vergeben werden. Es gibt verschiedene
Stiftungen, Organisationen und Institutionen, die solche Stipendien anbieten.

Bildungskredite: Prüfen Sie die Möglichkeit, einen Bildungskredit aufzunehmen,
um die Kosten der Weiterbildung zu finanzieren. Informieren Sie sich über die
Konditionen, Rückzahlungsmodalitäten und Zinssätze.

Förderprogramme und Arbeitsagentur: Die Arbeitsagentur oder andere staatliche
Institutionen können unter bestimmten Umständen finanzielle Unterstützung für
Weiterbildungen oder Umschulungen gewähren. Erkundigen Sie sich nach den
Möglichkeiten und Voraussetzungen.

Berufliche Weiterbildungsförderung durch Arbeitgeber: Sprechen Sie mit Ihrem
Arbeitgeber über mögliche finanzielle Unterstützung für Weiterbildungen. Einige
Arbeitgeber bieten spezielle Programme oder Zuschüsse für berufliche
Weiterbildung an. Informieren Sie sich über interne Richtlinien und Möglichkeiten,
die Ihnen zur Verfügung stehen.

· Fördermittel und Finanzierungsmöglichkeiten: Informieren Sie sich über mögliche
Fördermittel und Finanzierungsmöglichkeiten, die Ihnen zur Verfügung stehen. Hier
sind einige Beispiele:

· Persönliche Budgetplanung: Erstellen Sie einen detaillierten Finanzplan, der Ihre
Einnahmen, Ausgaben und geplanten Ausgaben während der Weiterbildung berück-
sichtigt. Berücksichtigen Sie auch mögliche Einkommensverluste während der
Weiterbildung und entwickeln Sie Strategien zur finanziellen Absicherung.



1.6 Flexibilität und Zeitmanagement
Berücksichtigen Sie Ihre aktuellen beruflichen und persönlichen Verpflichtungen.
Überlegen Sie, wie Sie Ihre Weiterbildung in Ihren Zeitplan integrieren können und
ob Sie Teilzeit- oder Fernstudienoptionen in Betracht ziehen sollten.

1.7 Netzwerkaufbau
Pflegen Sie Kontakte zu Fachleuten, die bereits die Weiterbildungen absolviert haben,
die Sie interessieren. Erkundigen Sie sich nach ihren Erfahrungen und Empfehlungen,
um fundierte Entscheidungen treffen zu können.

1.8 Praktische Erfahrungen sammeln
Stellen Sie sicher, dass die Weiterbildung auch praktische Erfahrungen oder klinische
Rotationen beinhaltet, um Ihre Fähigkeiten in einem realen Umfeld anzuwenden und
zu verbessern.

1.9 Berufliche Unterstützung
Konsultieren Sie Ihre Vorgesetzten oder Personalabteilung, um herauszufinden, ob es
interne Programme oder Unterstützung für Weiterbildungen gibt. Möglicherweise gibt
es auch finanzielle Anreize oder Möglichkeiten zur Freistellung für
Fortbildungsmaßnahmen.

1.10 Langfristige Perspektive
Denken Sie über die unmittelbaren Vorteile der Weiterbildung hinaus und betrachten
Sie deren langfristigen Einfluss auf Ihre Karrierechancen und
Entwicklungsmöglichkeiten. Stellen Sie sicher, dass Ihre gewählte Weiterbildung Ihren
langfristigen Zielen entspricht.



2 In welchen Zeitmodellen kann eine Weiterbildung absolviert werden?

Als Krankenpfleger/in gibt es verschiedene Möglichkeiten, eine Weiterbildung zu
absolvieren, und jede Option hat ihre eigenen Merkmale in Bezug auf
Zeitmanagement, Flexibilität und Kosten. Hier sind einige gängige
Weiterbildungsformen:

2.1 Vollzeitweiterbildung
Eine Vollzeitweiterbildung bedeutet, dass Sie sich für einen bestimmten Zeitraum
hauptsächlich auf Ihre Weiterbildung konzentrieren und möglicherweise Ihre reguläre
Arbeitszeit reduzieren oder vorübergehend beenden. Diese Form der Weiterbildung
erfordert in der Regel eine intensive Präsenz an der Bildungseinrichtung und bietet
die Möglichkeit, das Programm schnell abzuschließen. Sie kann jedoch mit einer
größeren zeitlichen und finanziellen Belastung verbunden sein, da Sie möglicherweise
auf Ihr reguläres Einkommen verzichten müssen.

2.2 Teilzeitweiterbildung
Eine Teilzeitweiterbildung ermöglicht es Ihnen, Ihre Weiterbildung neben Ihrer
regulären Arbeit fortzusetzen. Sie können die Kurse oder Module je nach
Verfügbarkeit und Ihrem Zeitplan absolvieren. Teilzeitweiterbildungen sind oft
flexibler und ermöglichen es Ihnen, Ihre beruflichen Verpflichtungen mit der
Weiterbildung in Einklang zu bringen. Dies kann jedoch bedeuten, dass die
Gesamtdauer der Weiterbildung länger ist als bei einer Vollzeitvariante.

2.3 Berufsbegleitende Weiterbildung
Die berufsbegleitende Weiterbildung ist ähnlich wie die Teilzeitweiterbildung, jedoch
liegt der Fokus hier stärker darauf, Ihre Weiterbildung mit Ihrer beruflichen Tätigkeit
zu vereinbaren. Die Kurse oder Module werden in der Regel außerhalb der
Arbeitszeiten angeboten, z. B. abends oder an Wochenenden. Diese Form der
Weiterbildung ermöglicht es Ihnen, weiterhin in Ihrem Beruf tätig zu sein und
gleichzeitig Ihre Qualifikationen zu verbessern. Der Zeitaufwand kann 
moderat sein, erfordert jedoch eine gute Organisation und Disziplin.



2.4 Online-Weiterbildung
Online-Weiterbildungen bieten Ihnen die Flexibilität, von
jedem Ort aus zu lernen und den Zeitplan an Ihre Bedürfnisse anzupassen. Sie
können die Kurse online absolvieren und haben oft Zugriff auf Lernmaterialien, Foren
und virtuelle Klassenzimmer. Diese Form der Weiterbildung ermöglicht es Ihnen, Ihr
eigenes Tempo zu bestimmen und die Weiterbildung mit Ihrer aktuellen beruflichen
Tätigkeit zu vereinbaren. Die Preise für Online-Weiterbildungen können je nach
Anbieter und Umfang der Weiterbildung variieren, sind jedoch oft kostengünstiger als
Präsenzveranstaltungen.

In Bezug auf die Preisgestaltung können Vollzeitweiterbildungen aufgrund des
intensiven Programms und des potenziellen Einkommensverlusts höhere Kosten
verursachen. Berufsbegleitende Weiterbildungen und Online-Weiterbildungen können
in der Regel kostengünstiger sein, da sie flexibler sind und es Ihnen ermöglichen,
weiterhin Einkommen zu erzielen. Es ist wichtig, die spezifischen Kosten und
Zahlungsmodalitäten bei den einzelnen Bildungseinrichtungen oder Anbietern zu
erfragen, da sie variieren können.
Bei der Wahl der Weiterbildungsform ist es wichtig, Ihre persönlichen Umstände, Ihre
Verfügbarkeit und Ihre Lernpräferenzen zu berücksichtigen. Jede Form hat ihre
eigenen Vor- und Nachteile, und es ist wichtig, diejenige zu wählen, die am besten
zu Ihrer Situation passt. 



3 Karrierechancen für Krankenschwestern/Krankenpfleger: Eine umfassende
Übersicht über Weiterbildungsmöglichkeiten

Wenn Sie sich für das Thema Weiterbildung und Umschulung interessieren, gibt es
zahlreiche Möglichkeiten, Ihre beruflichen Fähigkeiten zu erweitern und neue
Karrierechancen zu erschließen. In diesem Abschnitt werden wir verschiedene
Weiterbildungsmöglichkeiten für Krankenschwestern und Krankenpfleger betrachten
und Ihnen wichtige Informationen zu Kosten, Karriereaussichten, Voraussetzungen,
Dauer, Standorten und der Möglichkeit einer nebenberuflichen Weiterbildung geben.

Weiterbildungsmöglichkeiten: Für Krankenschwestern und Krankenpfleger gibt es
eine breite Palette von Weiterbildungsmöglichkeiten, die es Ihnen ermöglichen, Ihre
Fachkenntnisse zu vertiefen und Ihre beruflichen Kompetenzen auszubauen. Hier sind
einige der häufigsten Weiterbildungsbereiche:

3.1 Fachweiterbildung
Die Fachweiterbildung bietet die Möglichkeit, sich auf bestimmte Fachbereiche wie
Intensivpflege, Anästhesiepflege, Onkologiepflege, Kinderkrankenpflege,
Gerontopsychiatrische Pflege oder Wundmanagement zu spezialisieren. Diese
Weiterbildungen vermitteln vertiefte Kenntnisse und spezifische Fähigkeiten, die in
den jeweiligen Fachbereichen benötigt werden.

Fachweiterbildungen:
· Fachweiterbildung Intensivpflege und Anästhesie
· Fachweiterbildung Onkologische Pflege
· Fachweiterbildung Gerontopsychiatrische Pflege
· Fachweiterbildung Pädiatrische Pflege
· Fachweiterbildung Wundmanagement
· Fachweiterbildung OP-Pflege
· Fachweiterbildung Diabetesberatung
· Fachweiterbildung Notfallpflege



Fachkunde:
· Fachkunde Rettungsdienst
· Fachkunde Heimbeatmung
· Fachkunde Hygienemanagement
· Fachkunde Schmerztherapie
· Fachkunde Palliativpflege
· Fachkunde Praxisanleitung
· Weiterbildung in klinischer Forschung und Studienkoordination
· Weiterbildung in qualitativer und quantitativer Forschungsmethodik in der Pflege
· Weiterbildung in evidenzbasierter Pflegepraxis
· Weiterbildung in der Schmerztherapie:
· Weiterbildung in spezieller Schmerztherapie
· Weiterbildung in Akutschmerztherapie
· Weiterbildung in chronischer Schmerztherapie

Weiterbildung in der Psychiatrie:
· Weiterbildung in psychiatrischer Pflege
· Weiterbildung in psychosomatischer Pflege
· Weiterbildung in Suchttherapie und -beratung

Weiterbildung im Management und Leadership:
· Weiterbildung in Pflegemanagement und Führung
· Weiterbildung in Qualitätsmanagement in der Pflege
· Weiterbildung in Projektmanagement in der Pflege

Weiterbildung im Bereich der Kinder- und Jugendpflege:
· Weiterbildung in pädiatrischer Intensivpflege
· Weiterbildung in pädiatrischer Onkologiepflege
· Weiterbildung in Kinder- und Jugendpsychiatrie



Weiterbildung im Bereich der Geriatrie:
· Weiterbildung in Geriatriepflege
· Weiterbildung in Gerontopsychiatrie
· Weiterbildung in Demenzpflege 

Weiterbildung in der Palliativpflege:
· Weiterbildung in Palliativ- und Hospizpflege
· Weiterbildung in Sterbebegleitung und Trauerarbeit

Weiterbildung in der Notfallpflege:
· Weiterbildung in Notfallpflege und Notfallmedizin
· Weiterbildung in Schockraummanagement
· Weiterbildung in Rettungsmedizin

Weiterbildung in der Dialysepflege:
· Weiterbildung in Nephrologie und Dialysepflege
· Weiterbildung in der transkulturellen Nephrologie

Weiterbildung in der Kardiologie:
· Weiterbildung in Kardiologischer Pflege und Herz-Kreislauf-Medizin
· Weiterbildung in der Rhythmologie

Weiterbildung in der Gastroenterologie:
· Weiterbildung in Gastroenterologischer Pflege
· Weiterbildung in Endoskopiepflege

Weiterbildung in der Urologie:
· Weiterbildung in Urologischer Pflege
· Weiterbildung in Inkontinenzberatung

Weiterbildung in der Neurologie:
· Weiterbildung in Neurologischer Pflege
· Weiterbildung in Stroke-Unit-Pflege



Weiterbildung in der Anästhesie:
· Weiterbildung in Anästhesie- und Intensivpflege
· Weiterbildung in Anästhesietechnik

Weiterbildung in der Pneumologie:
· Weiterbildung in Pneumologischer Pflege
· Weiterbildung in Beatmungspflege

Weiterbildung in der Orthopädie:
· Weiterbildung in Orthopädischer Pflege
· Weiterbildung in der Fußpflege

Weiterbildung in der Gerontologie:
· Weiterbildung in Gerontologischer Pflege
· Weiterbildung in der Versorgung alter Menschen mit chronischen Erkrankungen

Diese Liste stellt nur einen Auszug der spezifischen Weiterbildungen dar, die für
Krankenpfleger/innen verfügbar sind. Je nach persönlichen Interessen und
Karrierezielen gibt es viele weitere Möglichkeiten. Es empfiehlt sich, bei
entsprechenden Bildungseinrichtungen, Fachverbänden und Fortbildungsinstituten
nach weiteren spezifischen Weiterbildungsmöglichkeiten zu recherchieren.



Bachelor-Studiengang Pflegemanagement
Bachelor-Studiengang Pflegepädagogik
Bachelor-Studiengang Pflege- und Gesundheitswissenschaften
Bachelor-Studiengang Advanced Nursing Practice

3.2 Studium 
Ein Studium in der Krankenpflege eröffnet weitere Karrierechancen. Hierbei können
Krankenschwestern und Krankenpfleger einen Bachelor- oder Masterabschluss
erwerben. Das Studium ermöglicht eine akademische Weiterbildung und eröffnet
beispielsweise Türen für Führungspositionen im Gesundheitswesen, Lehrtätigkeiten
oder Forschung.

3.3 Zusatzqualifikationen
Verschiedene Zusatzqualifikationen wie Hygienemanagement, Palliativpflege,
Schmerztherapie, Case Management oder Qualitätsmanagement erweitern das
Kompetenzspektrum von Krankenschwestern und Krankenpflegern. Diese
Zusatzqualifikationen ermöglichen eine vielseitige und breit gefächerte berufliche
Entwicklung.

Zusatzqualifikationen:
· Praxisanleiter/in
· Hygienebeauftragte/r
· Pflegeberater/in
· Case Manager/in
· Palliative Care
· Wundexpertin/Wundexperte ICW
· Kinästhetik-Trainer/in
· Basale Stimulation
· Geriatriefachkraft
· Gerontopsychiatrische Fachkraft
· Qualitätsmanagement in der Pflege
· Geriatrische Rehabilitation



Weitere Spezialisierungen:
· Klinische Forschung und Studienkoordination
· Kinderkrankenpflege
· Notfallmedizin
· Management und Führung in der Pflege
· Neonatologie
· Prävention und Gesundheitsförderung
· Suchttherapie und -beratung
· Demenzbetreuung
· Psychiatrische Rehabilitation
· Anästhesie- und Operationspflege



Umschulung zur/zum Medizinischen Fachangestellten
Umschulung zur/zum Altenpfleger/in
Umschulung zur/zum Hebamme/Entbindungspfleger
Umschulung zur/zum Physiotherapeut/in
Umschulung zur/zum Ergotherapeut/in
Umschulung zur/zum Rettungsassistent/in

3.4 Umschulung 
 Umschulungsmöglichkeiten:

4 Berufliche Chancen und Gehalt

Eine Weiterbildung eröffnet Krankenschwestern und Krankenpflegern neue
Karrieremöglichkeiten und kann zu einer Steigerung des Gehalts führen. Durch eine
Spezialisierung oder den Erwerb eines akademischen Abschlusses können Sie
Positionen mit mehr Verantwortung und höherem Gehalt anstreben, beispielsweise
als Pflegedienstleitung, Lehrkraft oder in der Forschung. Die konkreten
Karriereaussichten und Gehälter hängen jedoch von der gewählten Weiterbildung und
dem Arbeitsmarkt ab.

5 Voraussetzungen

Die genauen Voraussetzungen für eine Weiterbildung variieren je nach Art der
Weiterbildung. Für die meisten Fachweiterbildungen wird in der Regel eine
abgeschlossene Ausbildung als Krankenschwester/Krankenpfleger vorausgesetzt. Für
ein Studium in der Krankenpflege werden oft eine abgeschlossene Berufsausbildung
und Berufserfahrung gefordert. Zusatzqualifikationen können auch ohne spezifische
Voraussetzungen erworben werden, um das eigene Fachwissen zu erweitern.



6 Dauer und Standorte

Die Dauer einer Weiterbildung variiert je nach Art der Weiterbildung.
Fachweiterbildungen dauern in der Regel mehrere Monate bis zu einem Jahr. Ein
Bachelorstudium kann in der Regel in drei bis vier Jahren abgeschlossen werden,
während ein Masterstudium zusätzlich zwei Jahre dauern kann. Die
Weiterbildungsmöglichkeiten werden an Krankenpflegeschulen,
Bildungseinrichtungen oder Universitäten angeboten. Die genauen Standorte sind
abhängig von der jeweiligen Bildungseinrichtung.

7 Nebenberufliche Weiterbildung

Nebenberufliche Weiterbildungen sind in vielen Fällen möglich. Es gibt
Bildungseinrichtungen, die Weiterbildungen in Teilzeit oder berufsbegleitend
anbieten, um den Bedürfnissen von Berufstätigen gerecht zu werden. Diese Option
ermöglicht es Krankenschwestern und Krankenpflegern, weiterhin in ihrem Beruf tätig
zu sein, während sie sich weiterbilden.

8 Fazit

Die Weiterbildungsmöglichkeiten für Krankenschwestern und Krankenpfleger sind
vielfältig und bieten zahlreiche Chancen zur beruflichen Weiterentwicklung. Eine
Weiterbildung erweitert das Fachwissen, erhöht die Karrierechancen und kann zu
einer Steigerung des Gehalts führen. Es ist wichtig, die individuellen
Voraussetzungen, Kosten, Dauer und Standorte zu berücksichtigen, um die passende
Weiterbildung zu wählen. Ob in Vollzeit oder berufsbegleitend, eine Weiterbildung ist
eine Investition in die eigene berufliche Zukunft und eröffnet neue Möglichkeiten im
Gesundheitswesen.



Finden Sie Ihren Job hier.

https://www.career-people.de/stellenangebote?utm_source=download_weiterbildungsleitfaden&utm_medium=link&utm_campaign=followup_career&utm_term=krankenpfleger_2

